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Bezugs- Preis

für Halle und Giebichenſtein 2,50 mMark,
durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Vierteljahr,

Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal,
Gratis-Beilagen:

ZAnſtrirtes Unterhaltungsblatt, Halleſcher Courier,

III

Morgen- Ausgabe.

Wereeeznnutiniunniumutnuinninttienttitttns
Anzeige- Gebühren

für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
für Halle 15 pfennig, ſo n ſt 20 POfennig.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile
40 Pfennig.

Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen

Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,
Amtliche Bekanntmachungen für den Sgalkreis,

Amtl. Bekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachf.

U. 345. Jahtg. 192. ZZDDZJHalle g. S., Mittwoch 26. Juli 1899.

h et NagdebFernſyrechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdeburg reſpre- Anſchluß Nr. 158.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
Redaktion u. Expedition Halle a. Z., Feiprigerktr. 87.

Berliner Hurean: Berlin SW., Heruburgerftr. 3.

Deutſches Reich.
Beſuch des Kaiſers beim Fürſten von Waldeck.

Nach einer Mittheilung des kaiſerlichen Hofmarſchallamtes be
ſtätigt ſich die geſtern früh von uns gebrachte Meldung, daß
der Kaiſer dem Fürſten von Waldeck die Nachricht hat zu
kommen laſſen, daß er der Enthüllung des in Arolſen er-
richteten Kaiſer Wilhelm- Denkmals perſönlich bei-
wohnen wolle. Der Kaiſer hat gleichzeitig gebeten die Ent
hüllungsfeier auf den 14. Auguſt anzuſetzen. Während ſeines
Aufenthaltes in Arolſen wird der Kaiſer Gaſt des Fürſten im
fürſtlichen Schloſſe ſein. Bei der Ankunft in Arolſen begrüßt
der Bürgermeiſter Trainer den Kaiſer, während der Hof und
r Dr. Möhlmann bei der Enthüllungsfeier die Feſt
rede hält.

Prinz Heinrich hat jetzt ſeinen Aufenthalt in den
japaniſchen Gewäſſern beendet, nachdem er Ende Juni zum
erſten Mal während ſeiner Anweſenheit auf der oſtaſiatiſchen
Station das Jnſelreich angeſteuert hatte. Ehe die „Deutſch
land“ mit dem Geſchwaderchef an Bord nach Tſintau zurück-
kehrt, werden vorerſt noch für einige Wochen koreaniſche
Küſtenplätze beſucht. Die „Deutſchland“ hatte zu Anfang
J bereits während der Dauer von zwei Wochen in Chemulpo
geankert.

Man wehre ſich mit dem kurzen Stock. Der
Pariſer „Matin“ ſetzt, anſcheinend im Auftrag Höherer, aus-
einander, daß Kaiſer Wilhelm nicht nach Paris kommen
könne. Kaiſer Wilhelm müſſe es verſtehen und verſtehe es,
daß kein deutſcher Kaiſer hoffen dürfe, einen zuvorkommenden,
freundſchaftlichen und von Proteſten jeder Art freien Empfang
in Frankreich zu finden, wofern nicht vorher gewiſſe Fragen,
ine e Blatt nicht einmal erörtern wolle, gelöſt ſeien. Weiter
eißt es:

Alles Entgegenkommen (avances), welches er zeigt, alle Tele
ramme, die er bei beſonders ſchmerzl ichen Anläſſen oder nach Auf
ehen erregenden Begegnungen an unſlre Regierenden richtet, haben

zum alleinigen Ziel die Erleichterung der Unterhandlungen in ſolchen
Fragen, in denen die Intereſſen beider Länder mit Nutzen gemeinſam
vertreten werden können. Weiter nichts! Wilhelm II. wäre nicht der
gut berathene Mann, als den wir ihn kennen gelernt haben, wenn er
durch höfliche Worte unmögliche Herzlichkeiten oder demüthigende
Entſagungen zu erlangen hoffte. Nein, gewiß, er wird nicht nach
Frankreich kommen

Der „Matin“ kann verſichert ſein, daß es unſerem Kaiſer
auch ohne ſein verbindliches Abwinken nicht im Traum ein
efallen wäre, nach Paris zu gehen. Die PhantgſtereienPWriſer Boulevardblätter ſind doch kein Echo der Wünſche

W Hoffnungen des deutſchen Kaiſers und des Auswärtigen
mtes.

Der Finanzminiſter Dr. v. Miquel trifft von Hagenau im
Elſaß, wohin er vorgeſtern reiſte, auf einige Jan in Langen

chwalbach ein, von wo er nach Berlin zur Wiedereröffaung des
Landtages fährt. Während einer weiteren Urlaubszeit im Laufe des
Monats Auguſt gedenkt er auf dem Gute ſeines Schwiegerſohnes
v. Scheliha zu verweilen.

Perſonalnachrich'en. In Potsdam iſt der Hofbaurath
F. Häberlin, der Erbauer der Kadettenanſtalt zu Groß-Lichterfelde,im Alter von 57 Jahren infolge eines Schlaganfalls p'ötzlich ge
ſtorben. Jn Leipzig ſtarb der Direktor der AktiengeſellſchaftHempel u. Grimme, Herr Kelnbold Grimme, der durch die von

ihm gefertigten Diaphanien der Firma einen bedeutenden Ruf
verſchaffte. Der erkranlte Oberpräſident von Pommern Staats
miniſter v. Puttkamer befindet ſich, wie die „N. Stett. Ztg.“
hört, auf dem Wege der Beſſerung, der Patient kann bereits
mehrere Stunden des Tages außerhalb des Beites und auf der
Veranda ſeines Gutshauſes in Karzin zubringen.

Der im Etat für das Rechnungsjahr 1898 angeſetzt ge
weſene Reichezuſchuſz zur Jnvaliditäts- und Alters-
verſicherung hat, wie der ſoeben veröffentlichte Finalabſchluß
der Reichshauptkaſſe ergiebt, ſich in Wirklichkeit als um
nahezu 800 000 Mark zu niedrig erwieſen, der Etats
zu von 23,6 Millionen Mark iſt um dieſe Summe
überſchritten worden. Nachdem in den erſten Jahren nach dem
Jnkrafttreten des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsge-
ſg die in die Etats für den Reichszuſchuß eingeſtellten Summen
ſich als zu hoch gegriffen herausgeſtellt hatten, iſt in den letzten
Jahren die entgegengeſetzte Beobachtung zu machen
geweſen. Jm Jahre 1895,/96 überſchritt der zur Auszahlung
gelangte Reichszuſchuß den Etatsanſatz um eiwa 1 Million,
1896/97 um mehr als 1 Million 1897/98 um nahezu

Million und nunmehr im Etatsjahre 1898 um 0,8 Mil-
lionen. Es zeigt ſich hierbei ganz deutlich, wie die Zahl
der Jnvalidenrenten, welche in den einzelnen Jahren zu
wächſt, ſtets beträchtlicher iſt, als man auf Grund der vor
handenen ſtatiſtiſchen Daten anzunehmen berechtigt iſt. Natürlich
wird man dieſer Erſcheinung bei der nächſtjährigen Bemeſſung
des betreffenden Etatspoſtens möglichſt Rechnung zu tragen
ſuchen. Man kann die Zunahme, welche der Reichszuſchuß
von Jahr zu Jahr in Wirklichkeit erfahren muß, auf etwa
2x bis 3 Millionen Mk. veranſchlagen Für das Rechnungs-
jahr 1899 iſt der Zuſchuß auf 26,1 Millionen Mk. bemeſſen
und es iſt, da ſeine etatsmäßige Steigerung gegen das Vorjahr
dem eben genannten Zunghmedurchſchnitte entſpricht, anzunehinen,

daß er in Wirklichkeit ausreichen wird. Für den Etat auf 1900
wird er ſicherlich wieder eine entſprechende Steigerung erfahren
müſſen, und man kann demgemäß als ziemlich ſicher annehmen,
daß er in dieſem Etat in einer Höhe von etwa 29 Mill.
Mark erſcheinen wird.

Ebenſo wie in Preußen iſt man in den meiſten Bundes
ſtaaten damit beſchäftigt, eine Neuregelung des Zwangs-
erziehungsweſens in die Wege zu leiten. Man hält es
offiziös ſür wichtig, dies zu betonen, weil ſich in letzter Zeit
in verſchiedenen Bevölkerungskreiſen Beſtrebungen bemerkbar
gemacht haben, welche auf eine Erweiterung des Kinderſchutzes in

dieſer Richtung durch einheitliche, für das Reich h An
ordnungen hinzielten. Das Reich kann hier nach einer Erklärung der
„B. P. N.“ nicht eingreifen. Jm Bürgerlichen Geſetzbuch wird
das Vormundſchaftsgericht iu allen Fällen, wo das leibliche oder
geiſtige Wohl des Kindes dadurch gefähcdet wird, daß der
Vater das Recht der Sorge für die Perſon des Kindes miß-
braucht, das Kind vernachläſſigt, oder ſich eines ehrloſen oder
unſittlichen Verhaltens ſchuldig macht, verpflichtet,
die zur Abwendung der Gefahr erforderlichen Maß-
regeln zu treffen. Es kann insbeſondere auch die
Unterbringung des Kindes in einer
einer Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalt anordnen. Jm Ein
führungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch wird die Zwangs-
erziehung Minderjähriger im Allgemeinen landesgeſetzlicher Rege
lung überlaſſen. Es unterliegt danach keinem i el, daß die
Einzelſtaaten zu Anordnungen auf dieſem Gebiete zuſtändig

ſind und die zur Durchführung der Beſtimmungen des Bürger
lichen Geſetzbuchs noch etwa erforderlichen Ausführungsvor
ſchriften zu erlaſſen haben. Wie geſagt, ſind denn auch die
meiſten Bundesſtaaten in dieſer Richtung thätig. Das
Bürgerliche Geſetzbuch hat alſo auch zum Ausbau und zur
Beſſerung des Zwangserziehungeweſens der Einzelſtaaten den
Anſtoß gegeben. Preußen wird man wohl ſchon für die
nächſte Landtags-Tagung auf ein entſprechendes Vor
gehen der Regierung rechnen können.

Dem Vernehmen nach wird ſich der Dentſche Handels
tag in ſeiner nächſten Ausſchußſitzung auch mit dem Schreiben
des Handelsminiſters beſchäftigerk, welches die Anregung zur
Verleihung einer mehr amtlichen Stellung an die
Handelskammerſekretäre gab. Der Deutſche Handelstag
wird aber zunächſt noch das Ergebniß der Berathungen der
Vereinigung von Handels und Gewerbekammerſekretären ab-
warten, welche in einer beſonderen Sitzung das Schreiben des
Handelsminiſters zu erörtern gedenkt.

Von einer beſtimmten Regierung, nämlich von der zu Arns
berg, wird jetzt bekannt, daß ſie den Erlaß des Kultusminiſters über
körperliche Füchti gung von Schulkindern noch nicht zur Kenntniß
der Lehrer ihres Bezirks gebracht hat.

Neue Eiſenbahn-Verkehrsordnung. Dem Bundes-
rath iſt eine Neuausgabe der Verkehrsordnung für die Eiſen
bahnen Deutſchlands als „Eiſenbahn Verkehrsordnung“ zu
gegangen.

Die zur Zeit beſtehende Verkehrsordnung gründet ſich im allge
meinen auf Art. 45 der Reichsverfaſſung, hinſichtlich eines großen
Theiles der einzelnen m 77 aber zugleich auf
das Handels Geſetzbuch nsbeſondere auf deſſen Beſtimmungen über das Frachtgeſchäft. Dieſe letzteren Vor
ſchriften haben, wie in der Begründung der Vorlage ausgeführt
wird, durch das neue Handels-Geſetzbuch, das am 1. Januar 1900
in Kraft tritt, zahlreiche Aenderungen erfahren, die eine Reviſion der
konnexen Beſtimmungen der Verkehrsordnung erforderlich machen.
Ein weiterer Anlaß dazu liegt in der bevorſtehenden Einführung desam 16. Juni 1898 zu Haris abgeſchloſſenen, noch der Ratifi
kation bedürftigen Zuſatzübereinkommens zum internationalen
Uebereinkommen über den Eiſenbahn Frachtverkehr, mit
welch letzterem die auf den Güterverkehr kezüglichen Beſtimmi.ngen
der Verkehrsordnung ſeinerzeit thunlichſt in Einklang gebracht worden
waren und deſſen durch das Zuſatzübereinkomwen rers(dirter Text
auch bei der Faſſung der entſprechenden Vorſchrifteyy des neuen
Handelsgeſetzbuchs, ſoweit möglich, berückſichtigt worden iſt. Dadurch,
daß dieſes Reichsgeſetz, abweichend von einer auf Grund des
zur Zeit geltenden Handelsgeſetzbuchs allgemein beob-
achteten Praxis, die Verkehrs Ordnung nicht mehr
als eine Zuſammenſiellung im Verwaltungswege eingeführter
Normativdeſtimmungen für den Abſchluß von Eiſenbahn Fracht-
verträgen, ſondern vielmehr als eine mit Geſetzeskraft ausgeſtattete
Rechtsordnung betrachtet, iſt ein beſonders dringender Anlaß
egeben, dieſe Ordnung nicht nur dem Sinne, ſondern auch derWontfaſſung des neuen Handelsgeſetzbuches möglichſt genau anzu

paſſen. Deshalb iſt eine umfaſſende Durchſicht der Verkehrsordnung
vom 15. November 1892 geboten und ſind bei dieſem Anlaß auch
einige ſonſtige Aenderungen vorgenommen worden, die ſich durch die
Praxis der letzten Jahre als wünſchenswerth herausgeſtellt haben.

Abitnrieutenexamen für Thierärzte. Jm Reichstag
iſt kürzlich die Einführung des Abiturientenexamens
für die thierärztliche Vorbildung angeregt
worden. Da dieſe Frage im Herbſt bei der Be-
ung des Fleiſchſchaugeſetzes zur Verhandlung gelangen
wird, fordert der J des deutſchen Veterinärraths,
Profeſſor D. Eſſer in Göttingen, die Thierärzte, namentlich
diejenigen der ländlichen Bezirke, auf, mit den während der
Ferien zu Hauſe weilenden Abgeordneten aller Parteien Rück-

eeigneten Familie oder in

dieſes

ſprache zu nehmen und auf ſie einzuwirken, daß ſie im Reichs
tag die Nothwendigkeit des Abiturientenexamens für die thier-
ärztliche Vorbildung befürworten.

Aus der Rheinprovinz wird der „Tal. Rdſch.“ ge
ſchrieben, daß am 12. und 13. d. Mts. auch die Synode an der Agger
„ihr tiefſtes Bedauern über die Charfreitagsvorlage ausge
ſprochen hat“.

Die Diözeſanſynode in Fürth wendet ſich gleich der
Synode München gegen die Schmähung, welche die proteſtantiſche

Kirche mit der Bezeichnung „Sekte“ im Thema aus der katholiſchen
Religionslehre für die Abſolutorialaufgaben der bayeriſchen Real-
gymnoſien betroffen hat.

Banten im Deichgebiet. Ueber eine Meinungsver-
ſchiedenheit, die ſich zwiſchen dem Land wirthſchaftsminiſter
und dem Oberverwaltungsgericht herausgebildet hat,
wird berichtet

Der IV. Senot des Oberverwaltungsgerichts hat in einer Slkreit
ſache gegen den Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg in der
Entſcheidung ausgeführt, daß Gebäude im engeren Sinne,
insbeſondere gewöhnliche Wohnhäuſer und Wirthſchaftsgebäude,
nicht zu den deichähnlichen Erhöhungen der Erdoberfläche im Sinne
des Her Deichgeſetzes gehören und deshalb ohne Eenehmigung
des Bezirksausſchuſſes im Ueberſchwemmungsgebiet errichtet werden
können. Gegen dieſe Entſcheidung macht der Landwirthſchafts-
miniſter in einem Erlaß an die bezüglichen Behörden Front, weil ſie
nach ſeiner Anſicht mit früheren Entſcheidungen des III. Senats

Gerichtshofes in Widerſpruch ſtehe. Er fordert
daher die betreffenden Behörden auf der Entſcheidung des
IV. Senats des Oberverwaltungsgerichts keine über den einzelnen
Fall hinausgehende Bedeutung beizumeſſen und bis zu einer
etwaigen erneuten Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts im
Sinne des in Rede ſtehenden Urtheils auch in Zukunft daran feſt
zuhalten, daß zur Errichtung von Gebäuden im Ueberſchwemmungs
gebiet die Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes erforderlich
iſt und daß demgemäß die Wiederbeſeitigung eines ohne dieſe
Genehmigung errichteten Gebäudes verlangt werden kann.

D. Das Ende des Königsberger Börſengartenſtreites.
Oberbürgermeiſter Hoffmann von Königsberg hat die Ein-
ladung des Oberpräſidenten Grafen p. Bismarck, dem Komitee
zur Erbauung einer Königin LuiſeGedächtnißkirche auf den Hufen
beizutreten, angenommen. Die Meinungsverſchiedenheiten wegen

bekannten Vörſengartenſtreites ſcheinen alſo nun beigelegt
zu ſein.

Aus Poſen wird gemeldet Der Geheimrath Lueders aus
Berlin rief dieſer Tage hier eine Konferenz zuſammen, um über die
Einrichtung einer Maſchinenbauſchule behufs Ausbildung
von Werkmeiſtern zu berathen. Das Zuſtandekommen der Anſtalt
erſcheint geſichert.

Keine Verſchmelzung von Elberfeld und Barmen.
Die Stadtverordnetenverſammlung von Elberfeld lehnte den
Antrag auf Vereinigung der Skädte Elberfeld und Barmen
einſtimmig ab, erklärte es dagegen für erſprießlich, wenn alle
gemeinſamen und gleichartigen Intereſſen in einer feſten Kom-
miſſion unter abwechſelndem Vorſitze der beiden Oberbürger-
meiſter gemeinſchaftlich berathen würden.

Die internationale Weichſel Negnlirungs Kommiſſion
iſt in Krakau zuſammengetreten. Es handelte ſich um die alljährl'iche

uſammenkunft. Wenn man namentlich in Preußen hofft, daß die
ommiſſion en umfaſſendes Programm für die Regulirung des San

und der oberen Weichſel ausarbeiten wird, ſo haben die letzten Jahre
gezeigt, daß dieſe S eine trügeriſche iſt; um ſo weniger iſt
daran zu denken, daß die Regulirungsarbeiten in abſehbarer Zeit aus-

eführt werden. Man beſchränkt ſich auf Seiten Oeſterreichs und Ruß-
ands auf die Ausführung der nothwendigſten Arbeiten. Die Vortheile

der Regulirung des (prepßiſchen) Unterlaufs der Weichſel kommen
deshalb faſt gar nicht zur Geltung.

Ueber verſchiedene Vorkommniſſe auf Samoa wird der
„Frkf. Ztg.“ über Sydney gemeldet

Nachträglich wird noch bekannt, daß Admiral Kautz auf ſeinem
Kreuzer „Philadelphia“ beim Vorüberfahren bei den engliſchen Kriegs-
ſchiffen die engliſche und darauf die amerikaniſche Rationalhymne an
ſtimmen ließ, die von den engliſchen Matroſen mit lauten Hurrah-
rufen begrüßt wurde. Nach dem internationalen Seezeremoniell
hätte die Kapelle des amerikaniſchen Flaggſchiffs beim Vorüberfahren
an unſerem „Falke“ auch die deutſche Nationalhymne ſpielen müſſen
da dies unterblieb, trat auch die Beſatzung des deutſchen Kreuzers,
welche bereits angetreten war, um die üblichen drei Hurrahs auszu-
bringen, wieder ab. Aus Apia wird ferner gemeldet, daß die Eng
länder anfangs „zur Aufrechterhaltung der Ordnung“ durchaus eine
Abtheilung aus engliſchen Matroſen und Tanulerten von 800 Mann
unter den Befehlen des Leutnants Gaunt aufgeſtellt wiſſen wollten.
Das Vorhaben iſt jedoch an dem Widerſpruch der Kommiſſion
geſcheitert, worauf man ſich dahin geeinigt hat, daß eine Schutz
truppe von 100 Mann aus beiden Parteien der Eingeborenen, und
zwar je 50 Mann von jeder, gebildet und das Kommando derſelben
drei den letzten Vorgängen durchaus fernſtehenden Offizieren aller
drei betheiligten Nationen übertragen werden ſoll. Ein
deutſcher und ein engliſcher Leutnant erhalten
je 50 Mann und den Oberbefehl über das Ganze
wird ein Haupimann der amerikaniſchen Marine
infanterie führen. Der Vorſteher der Vailelepflanzung, Herr
Hufnagel, ſowie der ebenfalls bis dahin auf dem „Falke“ ein
quartirte Herr Marquardt ſind von der Kommiſſion verhört und,
da ſich die völlige Haltloſigkeit der gegen ſie erhobenen Anſchuldigungen
herausſtellte, alsbald freigeſprochen worden. Beide Herren
werden nun ihre Enlſchädigungsanſprüche geltend machen, auf die ſie,
wie wir hinzufügen müſſen, ein volles Recht haben.



Die verſchiedenen militäriſchen Maßregeln, die
das Gouverncment von Kiantſchan veranlaßt hat, um die
Ruhe und Ordnung im Lande wiederherzuſtellen, haben dem
„Oſtaſigtiſchen Lloyd“ zufolge ihre guten Erfolge gehabt. Nur
ein kleiner Vorfall ſtörte neuerdings den Frieden. Darüber
wird Folgendes berichtet:
Auf der Jnſel Chipoſan hat ein Deutſcher, Herr Laengner,

eine Meierei angelegt. Als deſſen Leute in dem gegenüberliegenden
kleinen Marktflecken Hſinantſchuang Einkäufe machen wollten, wurden
ſie dort verjagt und bedroht für den Fall, daß ſie es wagen ſollten,
wieder auf dem Markt zu erſcheinen. Wie ſich herausſtellte,
war der Anſtifter ein Tipau aus einem benachbarten Dorfe, der
gleichzeitig im Verdacht ſtand, der Anführer einer Gaunerbande zu ſein,
die auf Chipoſan kurz vorher erſchienen war und verſchiedene Leute
beraubt und beſtohlen hatte. In Folge deſſen wurde ein Detache
ment von zwanzig Seeſoldaten unter Führung
des Leutnants von Beringe nach Kap Evelyn übergeſetzt,
un ſich des genannten Tipaus zu bemächtigen. Der Tipau war
wohl von der Annäherung der Soldaten in Kenntniß geſetzt,
denn ſein Haus war feſt verſchloſſen, und die Thüren
mußten gewaltſam geöffnet werden. Es fanden ſich indeſſen nur
zwei Frauen in dem Hauſe, angeblich die des Tipaus und ſeines
Bruders. Nach Bekanntgabe des Grundes wurden nun dieſe beiden
Frauen mitgenommen und dabei bemerkt, daß ſie beim Erſcheinen
des Tipaus ſofort wieder entlaſſen werden würden. ierauf wurde
der Rückmarſch angetreten. Nach etwa anderthalb Stunden kam
der geſuchte Tipau nachgelaufen und erlöſte durch ſeine Selbſt
auslieferung die Frauen aus der Gefangenſchaft. Er wurde darauf
mitgenommen und nach Tſintau geſchickt. Seine Weiterbeförderung
nach Kiautſchau, wo ſeine Veſtrafung durch die zuſtändige Behörde
ſtattfinden wird, iſt erfolgt. Dem am ſelben Tage ſtattfindenden
Markt in Hſinantſchuang wohnten ein Unteroffizier und ſechs Mann
bei, unter deren Aufſicht die Deutſchen und ihre chineſiſchen Diener
ruhig ihre Einkäufe machen konnten.

Die Bäreninſel iſt auf einmal ſehr umworben. Die „No-
woje Wremja“ behauptet, Rußland habe die meiſten Anrechte an
Spitzbergen und der Bäreninſel, der ruſſiſche Kaiſer führe den Titel
„Herr aller nördlichen Länder“ und die Bäreninſel werde auf alten
Karten als ein Theil des ſpitzbergiſchen Archipels aufgeführt. Jetzt
werde ſeine Neutralität ſowohl durch das Auftreten der Norweger,
die dort ein Hotel errichtet und einen Poſtverkehr mit Spitzbergen
eingeführt hätten, wie durch die Deutſchen bedroht. Diejenige
Macht, die Vorrechte an einer neutralen Zone habe, könnte ver
langen, daß alle Gebäude und Anlagen dort entfernt
würden. Bemerkenswerther als dieſe Nordlandstheorie der
„Nowoje Wremja“ iſt, daß das ruſſiſche Kriegsſchiff „Smetlana“ nach
der Väreninſel gefahren iſt, um dort nachzuſpüren. Äber kaum erhebt
ſich Rußland, um ein bisher herrenloſes Land als ſein Eigenthum zu
erklären ſo erhebt ſich auch ſchon Schweden, um dasſelbe zu
thun. So betont jetzt die Zeitung „Nya dagligt Allehanda“, daß
Norwegen mit weit mehr Recht als Rußland Anſprüche an die Bären
inſel erheben könne.

Demiſſion Ohm Krügers?
Die Schwierigkeiten, denen Präſident Krüger mit der von
ihm beabſichtigten Beſeitigung des Dynamitmonopols im Volks
raad begegnet, ſcheinen ſo groß zu ſein, daß er ihnen, ſofern
man den engliſchen Meldungen irgendwie trauen darf, nicht
anders als durch ſeine De miſſion aus dem Wege gehen zu
können meinte. Allerdings kann dieſe Eventualität, falls ſie
wirklich ernſthaft beſtanden hat, bereits wieder als erledigt
gelten, da Krüger, wie aus franzöſiſcher Quelle gemeldet wird,
in aller Form erklärt haben ſoll, daß er niemals daran gedacht
habe, ſein Amt niederzulegen. Von engliſcher Seite werden die
Vorgänge, die zur Entſtehung dieſes glarmirenden Gerüchts
geführt haben, in folgender Weiſe dargeſtellt:

Präſident Krüger hatte ſeit Freitag Nachmittag das Regierungs
gebäude nicht mehr betreten dadurch waren Gerüchte aufgekommen,
daß durch Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Präſidenten, dem
Ausführenden Rath und dem Volksraad über das Fort Johannesburg
und die Dynamitfrage Schwierigkeiten entſtanden ſeien, die dem
Präſidenten das Gefühl gaben, daß er das Ver-
trauen des Volksraads nicht mehr beſitzeund beſſer thue, zurückzutreten. Dieſe Abſicht hatte er indeſſen
bis geſtern früh noch nicht ausgeführt. Jm Laufe des Tages be
gaben ſich die Mitglieder des Ausführenden Raths, Joubert, Burger
und Kock, ſowie der Präſident des Volisraads zum Präſidenten
Krüger. Das Ergebniß dieſes Beſuches war, daß Präſident Krüger
am Nachmittag einer geheimen Sitzung des Volksraads beiwohnte, die
über drei Stunden dauerte. Währenddeſſen umdrängte eine aufgeregte
Menge das Berathungsgebäude. Später verlautete, der Volksraad
habe zum Schluſſe dem Präſidenten Krüger die Verſicherung
gegeben, er habe das äußerſte Vertrauen zu ihm; auch
hieß es, daß die Mehrheit der Mitglieder des Volksraads für den
Beſchluß betreffend die Aufhebung der Dynamitkonzeſſion ſei.

Es wird abzuwarten ſein, ob dieſe ſenſationell gefärbte
Darſtellung von einwandsfreier Seite beſtätigt werden wird.
Bei dem Vorwalten ſtarker Börſenintereſſen auf Seiten der
engliſchen Unruheſtifter iſt deren Abſicht, um jeden Preis
einen Krieg gegen Transvaal zu entfeſſeln, begreiflich;
daß ſie ſich aber hierzu immer bedenklicherer Mittel bedienen,
wird ſie ihrem erſehnten Ziele hoffentlich nicht näher bringen.
Unter dieſen Geſichtspunkten iſt es auch zu beurtheilen, wenn
das Reuterſche Bureau aus Capſtadt meldet, daß dort die Ge
rüchte von der Demiſſion Krügers beſtätigt wurden. Eine
andere Meldung hingegen beſagt: Die Demiſſion des Präſi-
denten Krüger wird hier nicht als eine endgiltige be-
trachtet, namentlich im Hinblick auf die vom Volksraad abge-
gebene Erklärung, daß Präſident Krüger fortdauernd ſein volles
Vertrauen beſitze. Dieſe Anſicht erſcheint nach der Lage der
Dinge die begründetere.

Ausland.
Frankreich.

Dreyfusprozeß und Anderes.
Jm „Echo de Paris“ berichtet Beaurepaire, einer der

größten Schaumſchläger in dem Dreyfushandel, über das Ergebniß
ſeiner Reiſe nach Rennes. Der Vorſitzende des Kriegsgerichts, welcher
ihn am Sonnabend empfing, wies jedes Verlangen, ſeine Unter-
ſuchungsakten zu prüfen, entſchieden mit dem Bemerken zurück, das Urtheil
des Kaſſationshofes habe die Grenzen des Prozeſſes enger gezogen. Er
könne nur zum Gegenſtand der Anklage ausſagen. Wenn er hierzu
einen Beweis habe, möge er ihn liefern. Die Bitten Beaure-
paire's waren vergeblich. Er ſtellte dem Präſidenten insbeſondere
vor, daß eine Ausſage auf Verrath hindeute, der bereits verjährt ſei.
Oberſt Jouauſt empfahl Beaurepaire, ſich an den Kriegsminiſter zu
wenden. Beaurepaire erklärt, er werde nunmehr ſeine Unterſuchungen
veröffentlichen. Die vom Regierungskommiſſar bei dem Kriegsgericht in
Rennes vorgeladenen 70 Zeugen ſind zumeiſt ſchon vom Kaſſationshofe
vernommen worden. Unter den neuen Zeugen ſind hervorzuheben Der
Chef der Sicherheitepolizei Cochefert, der im Jahre 1894 der Ver-
haftung Dreyfus' beiwohnte der Oberſt Maurel, Präſident des
Kriegsgerichts von 1894; Oberſt Bertin, welcher zuerſt Verdacht gegen
Dreyfus' ausſprach; ferner der ehemalige Kommandant der Kriegs
ſchule, General Lebelin, welcher im Jahre 1894 Dreyfus eine günſtige,
1898 eine ungünſtige Führungsliſte ausſtellte; endlich der frühere
Kolonialmineſter Lebon. Die Zeugen, welche nur über die angeblichen
Geſtändniſſe Dreyfus' ausſagen können, ſind nicht vorgeladen.

Der vielgenannte General Pellieux iſt ſtrafweiſe von
Paris nach Quimper verſetzt. Dort wird er Chef der
44. Vrigade und unterſteht dem Koxpschef Renouard, welcher nach

Boisdeffre wenige Wochen Generalſtabschf war und dann
nach Nantes verſetzt wurde. Der Hauptmann der Land-
wehr Guyot erhielt wegen höhniſcher Kritik einer gegen den Pro
feſſor Syveton verhängten Disziplinarſtrafe 60tägigen ſtrengen Arreſt.
Dieſe Strafe entſpricht dem von Loubet angenommenen milderen
von vorgelegten zwei Anträgen; auch im Falle Pellieux war die
Mehrheit des Miniſterraths nicht für deſſen zwangsweiſe Entfernung
aus dem Dienſt. General Dalſuein, Kommandeur einer der
dem Militärgouvernement von Paris zugetheilten Geniebrigaden, iſt
an Stelle des Generals Pellieux zum Platzkommandanten von Paris
ernannt worden.

„Siècle“ behauptet aufs Neue, daß im Augenblick des Todes
d Faure's ein Komplot beſtanden habe, nicht nur ein Komplot
der Royaliſten, ſondern auch ein anderes, das der Bonapartiſten.
Die Zuſammenkünfte fanden bei Fräulein Suzanne d'Anjou in der
Rue Pergoleſe, der Maitreſſe des Prinzen Ney d'Elchingen, ſtatt. Die
bonapartiſtiſche Vereinigung „Le Petit Chapeau“ hatte am Vorabend
vor Derouledes Staatsſtreich mehrere Millionen in ihrer Kaſſe. Ein
Theil kam von der Kaiſerin Eugenie, welche zu
dieſem Zweck zwei Kolliers und mehrere Ringe verkauft habe.
Deroulede arbeitete ſowohl mit dem Gelde der Royaliſten wie

der Vonapartiſten er hatte beiden verſprochen etwas
zu thun.

Eſterhazy wird freies Geleit angeboten, falls er nach Rennes
kommen will.

Arton's Begnadigung ſteht unmittelbar bevor ebenſo
dürfte dem antiſemitiſchen Agitator Max Régis der Reſt ſeiner Haft
erlaſſen werden, jedoch ſoll er ſich verpflichten, ſich außerhalb Algiers
niederzulaſſen.

Serbien.
Niedliche Sachen.

Der Belgrader Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ meldet über die
Behandlung der verhafteten radikalen Führer,

dieſelben ſeien während ganzer 50 Stunden ohne Speiſe und
Trank gehalten worden die drei früheren Miniſter mußten 4 Tage
hindurch auf ungedieltem Fußboden zubringen. Ganz beſonders
wurde Oberſt Nikolic gequält. Die Frau des Oberſten, die ſich in

Umſtänden befand, wurde, als ſie von der unerhörten
Behandlung ihres Mannes erfuhr, ſehr krank, gebar vorzeitig
Zwillinge und befindet ſich gegenwärtig in größter Lebensgefahr.
Erſt ſeitdem die auswärtigen Mahnungen, beſonders ſeitens
Rußlands, erfolgten, werden die Verhafteten menſchlicher

behandelt,
Skandinavien.

Die Sonderung Norwegens.
Der Zeitung „Verdens Gang“ zufolge hat die norwegiſche

Regierung jetzt beſchloſſen, das Geſetz betreffend Einführung der
reinen norwegiſchen Flaggefür die Konſulate
zu veröffentlichen und dies durch den ſchwediſchnorwegiſchen Miniſter
des Aeußeren den fremden Mächten notifiziren zu laſſen.

England.
Das Unterhaus

bat die zweite Leſung der Marinebauten-Bill angenommen, ebenſo
eng Leſung der Bill betreffend den Verkehr mit Nahrungs-
mitteln.

Der Parlamentsunterſekretär des Aeußern Brodrick erklärte im
Unterhauſe, der Miniſter für die Kolonien Chamberlain ſei von der
„Eaſtern Telegraph Extenſion Company“ benachrichtigt worden, daß
ſie bereit ſei, eine Kabel verbindung zwiſchen Südafrika
und Auſtralien ohne pekuniäre Unterſtützung von Seiten der
britiſchen Regierung oder der Kolonien herzuſtellen, und daß ſofortder Kabeltarif zwiſchen Großbritannien und Auſtralien auf 4 Schilling

für das Wort herabgeſetzt werde, ſobald das Landungsrecht für das
neue Kabel bewilligt ſei.

Im Oberhauſe nahmen geſtern die Lords Kitchener und Cromer
ihre Plätze ein.

Oſtaſien.
Das chineſiſch-japaniſche Allianceprojekt.

Die geſtern mitgetheilte Meldung der „Times“ über den Abſchluß
eines chineſiſche japaniſchen Bündniſſe s werden in
einer heute vorliegenden Drahtnachricht aus Peking ab
geſchwächt. Dieſelbe beſagt: „Die in Umlauf befindlichen
Gerüchte über den Abſchluß eines Bünd niſſes zwiſchen
China und Japan werden als verfrüht betrachtet, aber Ver-
handlungen in dieſer Frage ſind eine Zeit lang thatſächlich betrieben
worden. Der Angelegenheit wird in ruſſiſchen Kreiſen die
größte Aufmerkſamkeit gewidmet.“

Die Friedenskonferenz im Haag.
Jn der geſtrigen Sitzung der Friedenskonferenz wurde der

Schiedsgerichtsentwurf ohne Erörterung und ohne Ab
änderung angenommen. Derſelbe iſt damit definitiv ge
worden. Die amerikaniſchen Delegirten gaben eine Erklärung
ab, nach welcher es ſich von ſelbſt verſtehe, daß die Konvention
für das Schiedsgericht in keinem ihrer Theile Amerika die
Verpflichtung auferlege, ſich in europäiſche Angelegenheiten
einzumiſchen, noch Europa zwinge, ſich in Fragen, die aus-
ſchließlich Amerika betreffen, zu miſchen. Die Frage des
Beitritts zu den Konventionen von Seiten der nicht an der
Konferenz betheiligten Staaten wurde ausführlich erörtert. Eine
Reſolution wurde in dieſer Hinſicht nicht gefaßt, da die Dele-
Srry ſich mit ihren Regierungen in Verbindung ſetzen wollen.

T Schluß der Konferenz iſt nicht vor Sonnabend zu er-
warten.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ bezeichnet das Reſultat
der Friedenskonferenz als ein ſchmähliches. Englands Haltung
ſei ein Hohn auf alle Beſtrebungen, unnütze Grauſamkeiten in
künftigen Kriegen zu verhüten, und ſein Vorgehen ſei durch
nichts zu rechtfertigen.

Telegramme,
Belgrad, 26. Juli. Der Korreſpondent der „Nowoje

Wree Dr. Vergun, wurde aus Belgrad aus gewieſen.
ukareft, 26. Juli. Dem Amtsblatt zufolge leidet der

König an ziemlich heftigen neuralgiſchen Schmerzen im
Geſicht, doch iſt bereits eine Beſſerung eingetreten, aber einige
Tage Ruhe ſind nöthig.

Paris, 26. Jult. Gerüchtweiſe verlautet, General
Neglié ſei wegen antirepublikaniſchen Kundgebungen zur
Dispoſition geſtellt worden.

London, 26. Juli. Das Maſchinenhaus der Weſtern-
Electric-Kabel-Compagnie in Nord-Woolwich iſt abgebrannt.
Der Schaden beträgt eine Million Mark.

London, 26. Juli. Reuters Büreau veröffentlicht folgende
Depeſche aus Prätoria: Die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen dem Präſidenten Krüger und dem Volksraad ſind wieder
hergeſtellt.

Aus Nah und Fern.
Die kaiſerliche Familie in Berchtesgaden. Die Geneſung

der Kaiſerin macht glücklicherweiſe gute Fortſchritte. Nicht zum
Wenigſten iſt das dem Eingreifen des berühmten Orthopäden
Friedrich Hening, des Gründers und Leiters der Hei'anſtalten
zu Göggingen, Rothenburg und Reichenhall, der übrigens auch Bad
Kiſſingen gepachtet hat, zu danken. Der intereſſante Mann, dem
Wildbrandt in ſeinem Roman „Die Rothenburger“ ein literariſches
Denkmal geſetzt hat, heilte im vorigen Jahr eine

junge Eräfin Stoß, die bei dem Durchgehen ihres
Knochenbrüche erlitten hatte. eine ſinn-

reichen Apparate führten die Heilung herbei und die dankbare
Viererzuges

Patientin empfahl ihn der Kaiſerin. Der von ihm angelegte Ver-
band ermöglichte es der hohen Patientin nach einigen Stunden ſchon,
den verletzten Fuß zu bewegen. Die Geneſung macht gute Fort
ſchritte und bei der Anfang nächſten Monats erfolgenden An
kunft des Kaiſers dürfte die Kaiſerin nahezu hergeſtellt
ſein. Allerdings wird ſie ſich noch Wochen hindurch die größte
Schonung auferlegen müſſen, bis ſie den Fuß wie vordem ge-
brauchen kann. Nachtheilige Folgen werden jedoch
nicht zurückbleiben. Das Beſteigen eines Reit-
pferdes wird der Kaiſerin aber vor Ablauf von 6--8 Wochen nicht
geſtattet werden dürfen. Wie jetzt verlautet, nimmt die Kaiſerin im
Anſchluß an die Berchtesgadener Sommerfriſche wahrſcheinlich einen
längeren Kuraufenthalt in Wiesbaden, während ſich die
älteſten Prinzen zur Fortſetzung ihrer Studien zunächſt nach Wilhelms-
höhe und von dort am 9. Auguſt nach Plön begeben werden. Wegen
des außerordentlich regen Depeſchenverkehrs aus Anlaß des Unſalles der
Kaiſerin war übrigens zwiſchen Berlin und Berchtesgaden eine direkte
Telegraphenleitung in Letrieb genommen, iſt aber jetzt infolge der
fortſchreitenden Geneſung der hohen Patientin wieder aufgehoben
worden. Der elfte Geburtstag des Prinzen Oskar
am 27. d. Mts. wird trotz des Unfalles der Kaiſerin in Berchtes-
gaden in althergebrachter Weiſe gefeiert werden. Wie wir bereits mit-
theilten, wird das geſammte MuſikKorps des KaiſerUlanen Regiments
in Bamberg. an dem genannten Tage dem Geburtstagskinde
reſp. der kaiſerlichen Familie eine Serenade darbringen. Außerdem
findet zu Ehren des jungen Prinzen Abends 9 Uhr ein großes
Brillantfeuerwerk ſtatt, welches die Sektion Berchtesgaden des
Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins und der Berchtesgadener
Verſchönerungsverein arrangirten und der königliche Hofpyrotechniker
Weißenbach aus München ausführt. Auch werden ſämmtliche Bauern-
burſchen Berchtesgadens und Umgegend auf den Bergen ein großes
Freudenſchießen veranſtalten und Bergfeuer abbrennen.

Der Trauerznug mit der Leiche des ruſſiſchen Thronfolgers
iſt, wie mitgetheilt, Montag Nachmittags 6 Uhr auf dem Nikolai-
bahnhof in Petersberg eingetroffen. Nachdem der Metropolitan
von Petersburg eine Seelenmeſſe celebrirt hatte, wurde der
Sarg durch den Kaiſer von Rußland und die Großfürſten auf

den bereitſtehenden Trauerwagen gehoben, worauf ſich der
Trauerzug durch den Newski Proſpekt nach der PeterPaulskathedrale
in Bewegung ſetzte. Auf allen Straßen, welche der Zug
paſſirte, bildete das Militär Spalier. Alle Häuſer hatten Trauer-
ſchmuck angelegt, und die Trottoirs waren von großen Volksmengen
dicht beſetzt. Unmittelbar hinter dem von acht Pferden gezogenen
Leichenwagen folgte der Kaiſer mit dem Prinzen Waldemar
von Dänemark, ihnen ſchloſſen ſich die Großfürſten und das
Gefolge des Kaiſers an. Sodann folgte eine Kompagnie Grenadiere
und dahinter die KaiſerinMutter und die Großfürſtinnen. Während
der Zug ſich durch die Straßen bewegte, läuteten alle Glocken, die Feſtung
gab jede Minute Kanonenſchüſſe ab. Nach etwa zwei Stunden traf der
Zug in der Peter-Paulskathedrale ein, wo das diplomatiſche
Korps und die Militärattachés verſammelt waren und vom Metro-
politan abermals eine Seelenmeſſe abgehalten wurde. Bis zur Bei-
ſetzung hat die Bevölkerung Zutritt zur Kathedrale. Jm Auftrage
des deutſchen Kaiſers hat der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin gleich nach der Feier in der Kathedrale einen prachtvollen

Kranz aus Lilien, Roſen und Palmenwedeln mit ſchwarz wei
rother Atlasſchleift, welche den kaiſerlichen Namenszug trägt, am
Sarge niedergelegt. Die Beiſetzung des verſtorbenen Großfürſten
Thronfolgers findet heute Vormittag 10 Uhr ſtatt.

Zu dem Abſturz des Apothekers Ferd. Rockenſtein aus
München von der Zugſpitze, den wir bereits gemeldet haben,
wird noch berichtet: Einige Herren der Alpenvereinsſektion
„Baierland“ brachen am Sonntag früh von der Höllenthal-
hütte, wo ſie übernachtet hatten, auf, um den Zugſpitgipfel zu be
ſteigen. Etwa zehn Minuten un'er dieſem glitt Herr Rockenſtein in
einer Eisrinne aus und verſchwand mit dem Rufe „O weh jetzt
gehts dahin ſpurlos die Rinne biegt an der Unglücksſielle in
eine ſcharfe Kurve aus vor den Augen ſeiner Gefährten. Auf
telephoniſche Benachrichtigung hin iſt noch eine Rettungsexpedition
unter Leitung des Herrn Apothekers Rehm in der Knorrhütte ein
getroffen um mit mehreren Führern den Verunglückten aufzuſuchen,
der aber wohl zweifellos den Tod gefunden hat.

31 Japaner ertrunken. Nach einer Meldung des Bureau
Dalziel aus Shanghai ſcheiterte während des letzten Orkans ein
großer ja paniſcher Dampfer an der Mündung des Yangtſe-
fluſſes. Von der Mannſchaft ſind 31' Perſonen umge-
kommen.

Aus Warmbruuu, 25. Juli, wird der „Voſſ. Zig.“ gemeldet:
In der hieſigen katholiſchen Kirche fand heute die feierliche Ver
mählung der Gräfin Maria Schaffgotſch, einer Tochter
des verſtorbenen Reichsgrafen Ludwig Schaffgotſch, mit dem Landrath
Grafen Carl Pilati von Taſſul zu Daxberg ſtatt. Den Trauagkt vollzog
Kardinal-Fürſtbiſchof Dr. Kopp.

Das Befinden Riſtic's. Man meldet aus Belgrad Die theil-
weiſe Lähmung, von welcher der geweſene Regent Riſtic befallen
wurde, iſt im Schwinden, und das Befinden des greiſen Staatsmannes
hat ſich ſchon ſo weit gebeſſert, daß er ſeine literariſchen Studien wieder
aufnehmen konnte. Der Beſuch eines ausländiſchen Kurortes, von
dem die Rede war, wurde ihm von den Aerzten widerrathen. König
Alexander legt für das Befinden des geweſenen Regenten leb-
hafteſte Theilnahme an den Tag.

Ein Mord im Eiſenbahnwagen. Jn dem Erxypreßzuge
zwiſchen Paris und Lille wurde ein Getreidehändler. Namens
Schottemann ermordet aufgefunden; die Unterſuchung iſt
eingeleitet. Es konnte bisher jedoch noch nicht feſtgeſtellt werden, ob
der Ermordete reutſcher oder engliſcher Nationalität iſt.

Exploſion. In einem zu Oberſteinach gehörigen Stein
bruch entſtand eine Exploſion, wodurch vier Arbeiter
tödtlich verletzt wurden.

Von der See. Das 1897 auf Thornicrofftwerft in London
erbaute TorpedoDiviſionsboot „D 10“, deſſen Abnahme ſeitens der
Marineverwaltung wegen ungenügender Leiſtungsfähigkeit des Fahr
d lange Zeit verweigert wurde, iſt geſtern in Kiel zum erſten
Mal in Dienſt geſtellt worden als Diviſionsboot der erſten Torpedo-
bootsdiviſion. Das ſchwediſche Geſchwader, welches, wie
ſchon gemeldet, Mitte Auguſt den Hafen von Kiel beſuchen wird, be
ſteht aus den drei Panzerthurmſchiffen „Oden“, „Thor“ und „Njord“
ſowie zwei Torpedokreuzern, zwei Kanonenbooten und acht Torpedo-
booten. Die erwähnten Panzerſchiffe haben je etwa 3300 Tonnen
Deplacement und ſind 1896 beziehungsweiſe 1898 vom Stapel ge
laufen. Jhre Maximalgeſchwindigkeit beträgt circa 16 Seemeilen.
Vorn und hinten tragen ſie einen Panzerthurm mit je einem 21
Centimetergeſchütz.

Ruheſtörungen Streikender. Man meldet aus Cleveland
(Ohio), 25. Juli Jn der vergangenen Nacht haben die ausſtändigen
Bahnangeſtellten wiederum Ruheſtörungen begangen. Jm Laufe des
heutigen Nachmittags werden noch weitere Truppenſendungen in
Stärke von 1000 Mann hier eintreffen.

Der Erbaner der Rigibahn und anderer Bergbahnen, Nikolaus
Riggenbach, iſt geſtern in Olten geſtorben.

Berliner Chronik.
Der Kaiſer trifft am 5. Auguſt in Friedenau bei Berlin

ein, um bei dem Bildhauer Caſal die Arbeiten für den Weißen Saal
im Königl. Schloſſe zu Berlin zu beſichtigen.

Die Vanarbeiter haben in einer am Montag ſtattgehabten
öffentlichen Verſammlung die Einig ungsvorſchläge des
Arbeitgeberbundes abgelehnt.

Ein von katholiſcher Seite angeregter „Centralverband
chriſtlicher Maurer Deutſchlands und verwandter
Berufszweige“ iſt hier im Entſtehen begriſfen welcher ſeine
Wirkſamkeit bereits am 1. Auguſt beginnen wird da die Satzungen
ſchon durchberathen und angenommen wurden.

Ein aufregender Vorfall ereignete ſich geſtern Abend
auf der Schilliugsbrücke. Dort hatte ein kleiner Junge ſein 3jähriges
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Schweſterchen auf das Brückengeländer gehoben, um ihm die auf der
Felſenterraſſe ſpielende Kapelle zu zeigen. Vor einem ihn ankläffen
den Hunde erſchrak der Knabe und ließ das Kind los, das nun in
die Spree ſtürzte. Der arme Junge war ganz verzweifelt.
Zwei Paſſanten machten ſchleunigſt den Rettungskahn flott und ver-
ſuchten, die Kleine zu bergen. Dies gelang jedoch erſt, als der eine
der beiden Retter ins Waſſer ſprang und nach mehrmaligem Unter
tauchen das ertrinkende Kind erfaßte. Mittelſt Droſchke wurde dann
das bewußtloſe Mädchen in ärztliche Behandlung gebracht. Die
braven Retter blieben unerkannt.

Aus dem Fenſſer geſtürzt. Aufſehen entſtand geſtern Morgen
um 7x Ühr in der Bülowſtraße, als aus einem Fenſter des vierten
Stockwerks vom Hauſe Nr. 98 eine nur mit Nachtacke und Hemd be
kleidete Frau auf die Straße flog und völlig zermalmt liegen
blieb. Es war die 40 Jahre alte Leiterin eines Geſchäfts aus der
Markgrafenſtraße, Emma Kunze, die aus BadenBaden ſtammt und
am 1. v. M. aus Neubrandenduig hierher gekommen war. Die ge
ſchäftlich ſehr tüchtige Dame litt an überreizten Nerven und hatte
noch am Montag einer Nachbarin gegenüber geäußert, ſie möchte ſich
am liebſten aus dem Fenſter ſtürzen. Das hat ſie geſtern gethan.
Die Neigung zum Selöſtmord ſcheint übrigens in der Familie all
gemein zu herrſchen. Nach einer Mittheilung der Vorgenannten iſt
ein Bruder und eine Schweſter auf gewaltſame Weiſe aus dem Leben
geſchieden

Wegen unglücklicher Liebe den Hungertod ſterbenwollte die 2ljährige Teqter der verwittweten Landgerichtsdireltor W.

in der Motzſtraße. Das junge, äußerſt hübſche Mädchen bat
vor einem Jahr eine leidenſchaftliche Zuneigung zu einem Maler
gefaßt. Da aber keiner von Beiden vermögend war, und der
junge Künſtler troſtloſen Eifers nicht vorwärts kommen
konnte, ſo erſchien eine eheliche Verbindung ziemlich aus-
geſchloſſen, und der Maler zog es vor, nach Auſtralien auszu-
wandern. Er vergaß bald die Liebesſchwüre und heirathete ein
Modell. Als dies dem Mädchen zu Ohren kam, faßte ſie aus Ver-
zweiflung den ſeltſamen Entſchluß, zu verhungern. Faſt wäre ihr
Plan zur Vollendung gekommen, wenn nicht eine plötzliche Krankheit
dem waghalſigen Experiment ein Ziel geſetzt hätte. Der Arzt ſchöpfte
beim Anblick des völlig entkräfteten Körpers einigen Verdacht, und
ſo ließ man nicht eher nach, als bis das Mädchen den wahren Sach-
verhalt gebeichtet hatte. Es iſt Hoffnung vorhanden, das Mädchen
am Leben zu erhalten, da ſich die hinzugekommene Krankheit als un-
gefährlich erwieſen hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Anlage von Blitzableitern.

In den letzten vierzehn Tagen haben ſich im Bezirke der Merſe
burger LandFeuerſocietät mehrere ſchwere Gewitter entladen. Es
ſind bei der Generaldirektion der Societät bisher 38 Anzeigen über
Schäden, welche durch dieſe Gewitter herbeigeführt worden ſind, ein
gelaufen. Auf die einzelnen Gewittertage und Kreiſe des Societäts-
bezirks entfallen hiervon

am 13. Juli 9 Blitzſchläge in den Kreiſen Eckartsberga, Quer
furt und Grafſchaft Hohenſtein;

am 14. Juli 5 Blitzſchläge in den Kreiſen Bitterfeld, Lieben-
werda, Weißenfels und Weißenſee;

am 16. Juli 10 Blitzſchläge in den Kreiſen Bitterfeld, Delitzſch,
Merſeburg, Querfurt, Sangerhauſen,
Schweinitz und Torgau;

am 17. Juli 1 Blitzſchlag im Kreiſe Torgau;
am 18. Juli 4 Blitzſchläge in den Kreiſen Eckartsberga, Lieben-

werda und Torgau;
am 23. Juli 9 Blitzſchläge in den Kreiſen Eckartsberga, Lieben-

werda, Merſeburg, Querfurt, Torgau und
Weißenſee.

Der Geſammtſchaden für die Societät ſtellt ſich auf 53 225 Mk.,
wovon für acht zündende Blitzſchläge allein 51410 Mk. entfallen.
Die meiſten Blitzſchläge ereigneten ſich in den Kreiſen Querfurt (9),

Torgau (5), Eckarlsberga, Liebenwerda und Grafſchaft Hohen-
ſtein (je 4).

Die nicht wegzuleugnende Thatſache, daß die Blitzgefahr im
Wachſen begriffen iſt, mahnt zur Anlegung von Blitzab-
leitern, wozu die Societät den bei ihr Verſicherten bekanntlich
Beihülfen gewährt.

or Kaneng, 26. Juli. (Unwetter.) Geſtern Nachmittag kurz
nach 5 Uhr fiel hier ein wolkenbruchartiger Regen mit Hagel-

chla g. Sämmtliche Felder ſind arg zuzerichtet; der Schaden der
Landleute iſt ein bedeutender.

m Mühlberg a. E. 25. Juli. (Gewitterſchaden.
Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung.) Vorgeſtern
und geſtern gingen hier und in der Umgegend heftige Gewitter, theil
weiſe mit orkanartigem Sturm, wolkenbruchartigem Regen
und ſtarkem Hagelſchlag verbunden, nieder. Durch den
Hagel wurde auf den hieſigen, den Cölſaer, Lieben-
werdaer c. Fluren erheblicher Schaden angerichtet. Die Hagelkörner
hatten ſtellenweiſe die Größe eines Taubeneies und darüber Jn
Holzdorf hat der Sturm große Verwüſtungen hervorgerufen. Der
Weg nach dem Bahnhofe war durch umgebrochene Bäume voll
ſtändig geſperrt, ebenſo der Bahndamm. Der hinter dem Dorfe
liegende, einen 50-—60 jährigen Beſtand aufweiſende Wald iſt voll
ſtändig verwüſtet, die dickſten Bäume ſind wie Streichhölzer
umgeknickt. Das Getreide auf den Feldern iſt durch Hagel, Regen
und Sturm vernichtet. Im benachbarten Strehla findet vom
23. Juli bis 6. Auguſt d. Js. zum 40jährigen Jubiläum des dortigen
GewerbeVereins eine Gewerbe und JnduſtrieAusſteltung, verbunden
mit Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, ſtatt.

S Freybu g, 25. Juli. (Leiche.) Die bei Schellſitz gelandete
Leiche iſt die der in Naumburg bedienſtet geweſenen 20 jährigen Marie
Miellau von hier.

S Nordhauſen, 25. Juli. KKreisſparkaſſe. Ge-
witterſchäden.) Nach dem ſoeben erſchienenen Verwaltungsberichte
der hieſigen Spar und Darlehnskaſſe des Kreiſes Grafſchaft Hoben
ſtein für das Jahr 1898 haben die Spareinlagen am Jahresichluſſe
17 321 375 Mk. 57 Pfg. betragen, welche ſich auf 18 259 Sparbücher
vertheilen. Der Reingewinn belief ſich auf 103 264 Mk. 72 Pfa.,
wovon die Hälfte dem Kreiſe und die andere Hälfte dem Reſervefonds
zugefloſſen iſt Letzterer iſt dadurch auf 1 267 556 Mark 71 Pig.
ongewachſen. (Jm Vorjahre ſind dem Kreiſe aus dem Reingewinne
67 374 Mk. 37 Pfg. überwieſen worden.) Aus allen Theilen
unſerer Gegend kommen ſchlimme Nachrichten über Schäden durch
Blitz- oder Hagelſchlag, welche die ſchweren Gewitter des letzten
Sonntags gebracht haben. Am ärgſten haben die Gewittec auf der
benachbarten Zug gewüthet, wo die Fluren der ſchwarz:-
burgiſchen rtſchaften Ebeleben Holzthalleken Groß-
und Klein Brüchter, Toba, Wiedermuth und Himmeis-
berg ſehr ſtark durch Hagelſchlag heimgeſucht worden ſind.
Die Hagelkörner haben dort durchſchnittlich 5em Durchmeſſer gehabt.
Viele Ziegeln und Fenſterſcheiben ſind vom Hagel zerſchlagen, viele
Vögel ſind getödtet und die Obſternte iſt arg geſchädigt worden.
In Schafsdorf (zwiſchen Artern und Allſtedt) iſt das Gut durch
ein Schadenfeuer, welches infolge eines Blitzſchlages entſtanden war,
in Aſche gelegt worden.

W. Langenſalza, 25. Juli. (Bienenausſtellung.) Das
Protektorat über die vom 29. Juli bis 1. Auguſt hier ſtattfindende
allgemeine Bienenausſiellung des bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins
für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt wird der
Regierungspräſident von Dewitz-Erfurt übernehmen, während das
Ehrenpräſidium in den Händen des Staatsminiſters Freiherrn

BerlepſchSeebach ruht. Die Geſammtausſtellung wird in vier

Gruppen eingetheilt: 1. Lebende Bienen, ca. 100 angemeldete
Völker. 2. Leere Bienenwohnungen und Geräthe. 3. Erzeugniſſe
der Bienen, Honig und Wachs und Kunſterzeugniſſe. 4. Lehrmittel
und Literatur.

Wegeleben, 25. Juli. (Verunglückte Brieftaube.)
Donnerstag, den 20. d. M., iſt eine wahrſcheinlich ermattete blau
graue Brieftaube in einen Teich hierſelbſt gefallen und darin um-
gekommen. Sie trug einen Alluminiumring mit dem Zeichen

0630 K. 528.
Staßfurt, 25. Juli. (Tödtlich verunglückt.Verhaftungen.) Auf dem Salzbergwerk Ludwig III. hierſelbſt

wurde geſtern Vormittag der Bergarbeiter Wilhelm Gellert aus
r 22 Jahre alt, unverheirathet, von herabrollenden

eſteinsmaſſen getroffen und derart gequetſcht, daß er
infolge der erlittenen Verletzungen bereits auf dem Wege nach dem
Krankenhauſe verſt ar b. Wegen Sittlichkeitsverbrechens, verübt
an Kindern, wurden hier zwei Arbeiter verhaftet.

Deſſan, 25. Juli. (Erb prinz Friedrich von Anhalt)
hat ſich geſtern Vormittag in Begleitung des Hofmarſchalls v. Auer
von Ems nach Berchtesgaden begeben.

W Weimar, 25. Juli. (Ber Großherzog) traf mit Ee-
folge im Salonwagen geſtern Abend 9 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Zuge auf dem Bahnhofe in Züllichau (Bez. Frankfurt a. O.) ein und
wurde von ſeinem Schwiegerſohne Prinzen Heinrich VII. von- Neuß
nebſt Gemahlin, dem Landrathe des Kreiſes ZüllichauSchwiebus und
dem Bürgermeiſter der Stadt Züllichau empfangen Die Herrſchaften
begaben ſich ſofort mittelſt Wagen nach Schloß Trebſchen. Der
Großherzog gedenkt, am Donnerstag nach Oldenburg abzureiſen.

W. Pößneck, 25. Juli. (Unfall durch Sprengſchuß.)
In einem Steindruch bei Unterwellenborn ging geſtern beim Sprengen
vorzeitig ein Geſchoß los und verletzte den verheiratheten Arbeiter
Leichhauer aus Kamsdorf ſo ſchwer im Geſicht, daß das Seh-
vermögen gefährdet iſt. Auch an der Bruſt hat L. ſchwere Ver-
letzungen erlitten. Turch den Luftdruck wurde er in die Höhe ge
ſchleudert und brach beim Niederfallen den rechten Arm.

Gotha, 25. Juli. (Ein flüchtiger Sträfling er
ſchoſſen.) Ein aus der Gefängnißanſtalt zu Jchtershauſen ge-
flüchteter Sträfling erhielt, als er die Haltrufe des ihn verfolgenden
Militärpoſtens nicht beachtete, von dem auf ihn feuernden Soldaten
einen Schuß in den Unterleib er wurde ſchwer verletzt und iſt bald
darauf geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Superintendenten und Oberpfarrer

Gaudig zu Oſchersleben, dem Pfarrer Borekamm zu
Wuitz im Kreiſe Zeitz, den emeritirten Pfarrern Sperling zu

l le a. S., bisher zu Zilly im Kreiſe Halberſtadt, und Ju ſt zu
ziſenach, bisher zu Langula im Kreiſe Mühlhauſen, der rothe Adler

orden vierter Klaſſe dem Domänenpächter, Amtsrath Wahn
ſchaffe zu Weſterburg im andkreiſe Halberſtadt der König-
liche Kronenorden dritter Klaſſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Gegenüber der Meldung, daß Prof. Dr. Nöntgen

an Stelle Lommels an die Münchener Univerſität gehen werde,
erhält die „Frkf. Ztg.“ die Mittheilung, daß eine Berufung
desſelben bis jetzt weder erfolgt noch angenommen
worden iſt.

5 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Karoliniſche deutſche
Akademie der Naturforſcher hat in ihrer Fachſection für
Mineralogie und Geologie als Mitglied aufgenommen Dr. Viktor
Uhlig, Profeſſor der Mincralogie und Geologie an der techniſchen
Hochſchule in Prag.

Dr. med. Max Neiſſer, Privatdozent der Medizin an
der Univerſität Breslau, iſt als Mitglied des Jnſtituts für Serum
prüfung nach Frankfurt a. M. berufen worden.

In der erſten Hälfte des Monats September findet in
Brüſſel eine internationale Konferenz ſtatt, welche die
Frage der Verhütung von Geſchlechtskrankheiten behandeln wird.
Als Sekretäre des Kongreſſes fungiren für Deutſchland Profeſſor
Dr. Reiſſer (Breslau) und Dr. Vlaſchko (Berlin', für Oeſterreich-
Ungarn Prof. Dr. Finger (Wien) und Prof. Dr. Rona (Budapeſt).

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 27. Juli Wolkig, ſchwül, warm. vielfach
Gewitter.

Wafſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Muchs
Saale

Halle 25. Juli 1,92 26. Juli 1,96 9,04Trotha t z 2,06Alsleben 24. Juli 192 25. Juli 193
*Calbe, Obp. J 1,60 5 1,54 0,04do. ünip. e ine 0510Unſtrut.
Straußfurt 424. Juli 1,25 25. Juli

Havel
*Brandenburg 24. Juli 25. Juli
Obervegel 2,11 2,Unterpegel 1,81 1,83 5*Rathenow

Oberpegel 4 1,75 1,72 0,03Unterpegel 1,37 1,37*Havelberg 2,43 za 2,40 0,03
Elbe.

Pardubitz 23. Juli 0,38 24. Juli 0,29 0,09

Brandeis S m sWMelnik 0,13 0,05 0,08Leitmeritz 0,20 0,11 0,31Außig S 0,52)Dresden 24. Juli 0,77 25. Juli 0,85 0,08
Torgau 1,44 1,33 0,11Wittenberg 2,26 2,16 0,10Roßlau 1,76 1,639 0,07*Barby 2,17 2,15 0,02Magdeburg 1,90 7 1,86 0,04*Tangermünde 2,60 2.60 2*Wittenberge 2,37 5 2,31 0,06Dömitz 1.84 z 1,79 0,05*Lauenburg 1,86 1,86 2

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Devpeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wochenüberſicht der irre vom 22. Juli 1899.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 C. berechnet A. 865 695 000 Zun. 19 141 000
Beſt. an Reichskaſſenſheinen 22 767 000 Zun. 524000
do. Noten anderer Banken 11 302 000 Abn. 5 310 000

an Wechſeln 309 528 009 Abn. 24634 000
do. an Lombardforderungen 68 542 000 Abn. 7 824 000
do. an Effecten „10223 000 Abn. 276 000
do. an ſonſtigen Aktiven 4 86 499 000 Abn. 42160900

h
J O

Paſſiva.
8. das Grundkapital „120 000 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 00) unverändert

10. der Betr. der umlauf. Noten 1110 305 000 Abn. 45 833 000

Verbindlichkeiten „5990 263 000 Zun. 22 799 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 23 988 000 Zun. 439 000

Der Metallbeſtand zeigt eine Zunahme von 19 141 000 gegen
23 669 000 im Vorjahre, die ſonſtige Deckung weiſt eine Abnahme
von 4786 000 reſp. 5 247 000 auf. Jnsgeſammt erhöhte ſich
die Geſammtdeckung um 14355 000 gegen 18 422 000 c. in der
Parallelwoche von 1898. Der Notenumlauf vermindexte ſich um
weitere 45 833 000 gegen 56 933 000 A. in 1898, ſo daß die
ſteuerfrei Notenreſerve zur Zeit 82 859 000 c. belrägt. Das
Wechſelportefeuille wurde um 24 634 000 c. (61 294 000 c. in der
Vorwoche, 28 549 000 A. in 1898) entlaſtet, Und ebenſo zeigen die
Lombardbeſtände eine Abnahme von 7 824 000 C gegen 18 004 000
reſp. 21419 009 A. in den beiden Vergleichsperioden. Dagegen
erhöhten ſich die täglich fälligen Verbindlichkeiten um fernere

11. die ſonſtigen täglich fälligen

22799 000 in der Vorwoche 35 258 000 in 1898 um
15 647 000 Die ſonſtigen Aktiven nahmen um 4216000 A. ab,
die ggatgen Paſſiven hielten ſich annähernd auf der Höhe der Vor-
woche.

Der Central- Ausſchuß der Reichsbank hielt geſtern eine
Sitzung ab, die jedoch nur einige Minuten währte. Der Präſident
legte den obigen Ausweis vor und erläuterte die Ziffern desſelben.
Der Bank iſt hiernach Gold nur in wenigen Millionen entzogen
worden. Regierungsguthaben ſind bei der Vank in einer derartigen
Höhe vorhanden, daß ſie weſentlich zur günſtigen Situation beitragen.

Berlin, 25. Juli. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den
Saatenſtand im Deutſchen Reiche um die Mitte Juli:
Winterweizen 2,2; Sommerweizen 2,4; Winterſpelz 2,0; Winter-
roggen 2,4; Sommerroggen 2,4; Sommergerſte 2,3 Hafer 2,5; Kar
toffeln 2,5; Klee 2,6; Luzerne 2,5; Wieſen 2,4; wobei 1 ſehr gut,
2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering bedeutet. Der Verlauf derWitterung von Mitte Juni bis ine Juli erwies ſich für die Ent

wickelung aller Feldfrüchte als ſehr günſtig. Jm Vergleich mit dem
Vormonat haben ſich die meiſten FeldFrüchte gebeſſert.

Madrid, 25. Juli. Wie nunmehr als feſtſtehend gilt, wird
der Bank von Spanien die Ermächtigung ertheilt werden, den
Papiergeldumlauf auf 2500 Millionen Peſetas zu erhöhen. Für
die dem Staatsſchatz zu gewährenden Anleihen ſoll der Zinsſatz von
J rogent, für die Darlehen an Private der von 5 Prozent
gelten.

Marktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
25. Juli 1899.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 156 149 125--140 137--141
Mittelmark, Prignitz m 144 146 127--136 134 145

1Neumark 138-—150 135--140 132--140Lauſttz 157—-160 144—154 143 145 145Magdeburg 150-- 160 146—153 150--170 145--169
Altmart 144-157 145--155 145--155 140--150Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 150-161 143 163 142--163

do. weſtl. d. Mulde 144-162 144-160 145 170 140 160
Erfurt 159 163 159 158 150 155 140--150Stettin (Bezirk) 154 155 138-138 S 13
Stolp (Platz) 161 138 c 130Anklam (Platz) 150 136 130 130Danzig 159-160 137—138 126 127 131-133
Thorn 150 158 132 138 118 120 126--132Königsberg i. Pr. 159 135 140 1284 132--140
Allenſtein 150 137-140 127 154 160Tilſit 150 165 140 150 126 145 140 160
Jnſterburg S 7 S 132Lyck S a 128-142 SBreslau 140 157 123--138 121-140 124--131
Grünberg e 139 141 7 132-140Glogau h 141 146 7 134 136Oppeln 152 155 136 138 126 128Strehlen 147--155 132 135 120 130 124 128
Poſen 144 157 130 135 113 126 124 129
Bromberg 158 136 138 125 125--131
Jnowrazlaw 143 152 132 142 126-134 132 140Krotoſchin 151 155 130 131 113 115 123 125
Kolmar S 137 130 145Kiel 157 160 151 155 147--152 145 150
Oldenburg 160 155 150 145Neumünſter 155--160 150--160 135--145 140 150
Frankfurt a. M. 164-166 150 155 152-1573Kaſſel 156 154 7 154d) Nach vrivater Ermittelung

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.
Berlin 1578 147 2 146Stettin 155 138 2 131Königsberg i. Pr. S 7Breslau 157 137 140 132Poſen 157 135 126 129Neuß 166 150 s 146Mannheim 170 155 o 147Hamburg 158 148 148Raps: Frankfurt a. M. 23--24 Ac. Anklam 203--208.

Rüdſen: Stralſund 196 A.
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl
Fracht, Zoll und Spejen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 25. Juli am 24. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. A. 174,50 174,50

Chicago Juli 697,, Cts. 169,50 169,10Sverpool Ex. 5 h. 99, d. 17372 17219
HOeffa ldio 89 Kop. 167,18 167,15NRiga e 164,40 1614,40In Paris. Juli 20,30 Fres. 164,65 168, 40

Von Amſierdam nach Köln Nov. 2
Newyvork nach Berlin Rogg. loko 60/, Cts. 154,60 154,60

Odeſſa Kop. 14850 148,50Riga 2 a 158 10 152,40Amſterdam nach Köln Okt. 133 h. fl. 148,00 147,25
Newyork nach Berlin Mais Juli 37 Cts. 96,40 96,20

Viehmärkte.
Magdeburg, 25. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 157 Rinder einſchl. 12 Bullen, 125
Kälber, 314 Schafvieh 2c., 446 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33—35 b. junge,
fleiſchige 320--32 c. mäßig bis gut genährte 28—30 d. gering
genährte 24--27 Bullen: a. vollfleiſchige 29--31 b. mäßig
bis gut genährte 26--28 e. gering genährte 2325 A. Färſen
und Kü he: a. vollfleiſchige Färſen 28—-30 b. vollfleiſchige Kühe
2628 c. ausgemäſtete Kühe 24-26 d. mäßig genährte
22-23 e. gering genährte 20--21 Kälber: a. feinſte Maſt
42--46 b. mittlere 36-—42 e. geringe 28--35 ältere,
gering genährte A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 29- 31 b. ältere Maſthammel 26—28 e. mäßig
genährte 21--24 Schweine: a. vofleiſchige 50—51
b. fleiſchige 49—-50 e. gering entwickelte 46—48 d. Sauen
und Eder 42--44 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara.
Tendenz: ſchleppend. Ueberſtand: 30 Rinder, Kälber, 18 Schafe,
25 Schweine.



Waaren und Produkteunberichte.
Getreide.

Hamöurg, 25. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco
155- 160 Mk., Roggen ruhig, mecklenburg. loco neuer 152
162 Mk., ruſſiſcher loco matt, 110, Mais 98, Gerſte feſt.

Wien, 25. Juli. Weizen per Rot 8,59 Gd., 8,40 Br.,
pr. Frübjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,89 Gd.,
6,90 Br., pr. Frühjahr Gd., Br. Mais ver Juniguli
5,04 Gd., 5,06 Br., Hafer per Herbſt 6,72 Gd. 6,74 Br.

Peſt, 25. Juli. Weizen loco matt, pr. Oktober 8,35 Gd.,
8,37 Br. Roggen pr. Oktober 6,68 Gd., 6,70 Br. Hafer per
Okt. 5,45 Gd., 5,47 Br. Mais pr. Auguſt 4,68 Gd., 4,69 Br.
Mai 1900 4.67 G., 4,68 Br.

Paris, 25. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen flau, per
Juli 20.25, pr. Auguſt 20.20, per Sept. Lez. 20.50, per
Nov. Febr. 20,70. Roggen ruhig, pr. Juli 14,00, per
Nov.Dez. 14,25.

Paris, 25. Juli. Schlußbericht. Weizen flau, perJuli 20.15, per Aug. 20.20, pr. Sept.Dez. 20,40, Nov. Febr.
20,65. Roggen matt, per Juli 13.50, per Nov.Dez. 14.15.

Antwerpen, 25. Juli. Weizen ruhig. Roggen behauptet.
Hafer behauptet. Gerſte weichend.

Amſterdam, 25. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
Nov. per März Roggen loco do. auf Termine feſt
per Oktbr. 133, ver März 134.

London, 25. Juli. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 25. Juli. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 77 per Juli 76/,, pr. Sept. 76 pr. Dezember
78 Mais pr. Juli 37, per Sept. 37X, pr. Dez. 364. Mehl 2,65,
Getreidefracht 21.

Chicago, 25. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 70/,,
per Sept. 71X, Mais per Juli 328,.

Zucker.
Hamburg, 25. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg

Juli 10,75, pr. Aug. pr. Okt. 9,678, pr. Dzbr.
pr. Mär; z J v e Wer e 12x ruhLondon, Juli. roz. Javazucker loco ruhiRüben Rohzucker 10 sh. 72/, d. ſtetig. 9

Kaffee.
Hamburg, 25. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

e Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,75 G., März 28,25, Mai
„75. G.

Havre, 25. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 35 000 Sack, Santos 34 000 Sack.
Recettes für zwei Tage.

Havre, 25. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juli 32,00, Septbr. 32,25, Dez. 33,00, Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 25. Juli. JavaKaffee good ordinary 26
Petroleum.

Bremen, 25. Juli. Petroleum. Faß Standard
white loco 6,90 Br.

Hamburg, 25. Juli. Petroleum feſt. Standard white
loco 6,80 Br.

Antwerpen, 25. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 18 bez. und Br., Juli 18 Br., Auguſt 18 Br.,
September 19,00 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus. gNordhauſen, 24. Juli. Branntwein 45 Vol. h für
100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,50--64,50 Mk., Branntwein
40 Vol. 9/ für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach An-gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 25. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 42,9 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 25. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juli 62,50 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Juli 42,50 Br.

Stettin, 25. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,50 bez.

Hamburg, 25. Juli. Spiritus feſt. Juli 181 G.,
JuliAug. 19 G., Aug. Sept. 19 G., Sep.-Okt. 19 G.

Paris, 25. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt,
li 45,50 G., Auguſt 45,00 G., September-Dezbr. 38,00 G.,

an.-April 37,00.
Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.Hamburg, 25. Juli. Rüböl (unverzollt) loco ruhig, loco 48,50.

Köln, 25. Juli. Rüböl loco 51.50, Juli 50,10.
Paris, 25. Juli. (Schlußbericht.) Rüdöl ruhig, Juli 50.75,

Auguſt 51.00, Sept. Dzbr. 52.00, Jan.April 52,75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 25. Juli. Kochlinſen 24,00-32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Juli. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,50 Mk., Kartoffelmehl 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 25. Juli. Kartoffeln 7,00--7,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 24. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 198 Mk., Liefer. AuguſtSept. 19 19/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 191/—20 Mk., Liefer. Juli-Auguſt 19 bis
20 Mk., Superior Stärke 191 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 201/, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 25. Juli. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge

zollfrei.

räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-—1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mi., Sveiſebutter 2,30 bis

2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,00bis 320 Mk. das Schock, 1,00--1,07 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

4,00 00 Mk.
Hamburg, 24. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 28 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Ar. nour's Speeial 29, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 289 29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 24. Juli. Steinbutt 90 Pfg., kleine 55 Pfg.

Seezungen 135 Pfg., kleine 100 Pfg., Kleiße, große 50 Pfg.,
kleine 30 Pfg., Rothzungen 30 Pfg., Zander 90 Pfg., Schollen
große 45 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 20 Pfg., Schellfiſche, große
15 Pfg., mittel 10 Pfg., kleine 7 Pfg., Lachs, rothfl. 175 Pfa.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 140 Pfg., Flußhechte 85 Pfg.,
Seehechte 290 Pfg., Hummern, lebende 250 Pfg., Cabiliau, große
22 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 6 Pfg. Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 25. Juli. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

5,00-—6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 25. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,75 Pfg.

Liverpool, 25. Juli. (Schluß Bericht) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Nuhig.
Per JuliAuguſt 3 Käuferpreis, Per Dez. Jan. 3 Käuferpreis,

Aug. Sept. 318 Käuferpreis, Jan. Febr. 3 Käuferpreis
Sept.Okt. 3 Käuferpreis, br.-März 3 Verk.Preis,
Okt.Nov. 3 Käuferpreis, ärz-April 318 Käuferpreis,
Nov.Dez. 315 Käuferpreis, April-Mai 3 Verk.Preis,

Metalle.
Amſterdam, 25. Juli. Bancazinn 83
London, 25. Juli. Silber 27*/, Lſtrl., Chili Kupfer 77

Lſtrl,, ver 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
143/, Lſtrl., Zinn 142 Lſtrl., Zink 258, Lſtrl.

Glasgow, 25. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 74 shb 9X d.

Düngemittel.
Hamburg, 20. Juli. (Chiliſalpeter.) Loco 6,95 Mk.

Rio de Janeiro, 24. Juli. Wechſel auf London 816
Buenos Ayres, 24. Juli. Goldagio 115.20.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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